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Anhang 20 DVO Bundesliga Softball 

Zu Artikel 1: Die Bundesspielordnung (BuSpO) 

1.1 Allgemeines 

1.1.03   

In den DBV-Ligen Softball gilt folgender Strafenkatalog: 

Tatbestand Geldstrafe in € 

Artikel Bezeichnung BL 

4.1.01 erhebliche Abweichungen bei Spielfeldabmessungen 200,-- 

4.1.02 fehlende Umkleidekabinen 100,-- 

4.1.03 fehlende Markierung und mangelhafte Befestigung 125,-- 

4.2.01 nicht korrekt gekleideter Spieler (je Spieler) 45,-- 

4.2.02 fehlende Rückennummer am Trikot (je Trikot) 75,-- 

4.2.03 
Verwendung von Metal Cleats in nicht genehmigten Wettbe-

werben 
50,-- 

4.3.02 
Fehlen des Erste-Hilfe-Kastens bzw. Kühlmittels oder Mineral-

wassers 
100,-- 

4.3.05 keine Verwendung von offiziellen Spielbällen 500,-- 

4.3.06 
keine ausreichende Anzahl an neuen offiziellen Spielbällen vor 

Spielbeginn 
100,-- 

4.3.07 keine Verwendung von offiziellen Lineup-Cards 50,-- 

4.3.08 keine Verwendung von offiziellen Scoresheets 100,-- 

5.1.04 Feldverweis an sich 50,-- 

5.2.03 keine oder verspätete Einreichung Wegbeschreibung 50,-- 

6.12.02 a) 
Spielabsage sechs (6) bis zwei (2) Kalendertage vor dem Spiel-

auftrag 
25,-- 

6.12.02 c) Verspätung zu Spielauftrag 20,-- 

6.12.02 d) Nichtantreten Spielauftrag 65,-- 

6.12.03 Grob fahrlässige Falschabrechnung 65,-- 

6.12.04 Verspätetes Erscheinen vor Spielbeginn 25,-- 

6.12.05 Keine Zusendung der Berichte innerhalb Frist 15,-- 

6.12.06 Abweichende Kleidung 25,-- 

6.12.07 Genuss Alkohol / Rauchen in Uniform 25,-- 

7.2.01 a) 
keine ausreichende Scorerlizenz (je Spiel) , falls die Lizenz eine 

Stufe unter der geforderten Stufe liegt 
50,-- 

7.2.01 a) 
keine ausreichende Scorerlizenz (je Spiel), falls die Lizenz zwei 

Stufen unter der geforderten Stufe liegt 
75,-- 

7.2.01 b) überhaupt keine Scorerlizenz (je Spiel) 100,-- 

7.2.03 Vorgaben Platzierung Scorer nicht eingehalten 25,-- 

7.4.01 Verspätung zu Spielauftrag 15,-- 

7.4.02 Nichtantreten Spielauftrag 50,-- 

7.5.02 Grob fahrlässige Falschabrechnung 65,-- 

8.1.02 keine rechtzeitige Ergebnismeldung 250,--* 

8.1.03 a) 
verspätete Zusendung der Spielunterlagen oder an falsche Ad-

resse 
50,-- 

8.1.03 b) 
Zusendung der Spielunterlagen zwischen zwei (2) und vier (4) 

Wochen nach Spieltermin (zusätzlich) 
50,-- 

9.1.02 keine rechzeitige Beantragung der ersten Spielerliste 150,-- 

9.1.03 Spielberechtigung schuldhaft durch falsche Angaben erschlichen 750,-- bis 2.500,-- 

9.1.05 Einsatz eines nicht spielberechtigten Spielers 150,-- 

9.1.12 Anti Doping Formular liegt nicht vor (je Spieler) 50,-- 

11.2.04 Nichtantreten 1000,-- 

11.5.01 Nichtbenachrichtigung der ligaleitenden Stelle/Ergebnisdienst 150,-- 
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Tatbestand Geldstrafe in € 

Artikel Bezeichnung BL 

bei Unbespielbarkeit 

Anhang 6 Scoringstrafe Stufe 1 40,-- 

Anhang 6 Scoringstrafe Stufe 2 20,-- 

Anhang 6 Scoringstrafe Stufe 3 10,-- 

Anhang 6 Scoringstrafe Stufe 4 5,-- 
* beim dritten Mal wird die Spielberechtigung für die Bundesliga entzogen! 

 

Zu Artikel 2: Die Funktion des DBV und der Landesverbände 

2.1.03 (ergänzend) 

Die Bundesliga Softball wird in zwei (2) regionale Gruppen aufgeteilt. 

Jede Gruppe soll aus acht (8) Mannschaften bestehen. 

 

Zu Artikel 3: Die Teilnahme der Vereine 

3.1 Grundsätzliches 

3.1.02 (ersetzend) 

Die Meldung zum Spielbetrieb hat bis zum 01.10. direkt beim DBV zu erfolgen. 

 

3.1.06 (ergänzend) 

Die Lizenzkriterien für die Teilnahme an den DBV-Ligen sind in der jeweils aktuellen Fassung in 

dem für die Liga gültigen Lizenzvertrag zwischen dem Verein und dem DBV verbindlich festgelegt. 

 

Zu Artikel 4: Der Spielbetrieb 

4.3 Die Ausrüstung 

4.3.02 (ergänzend) 

Die Heimmannschaft ist verpflichtet der Gastmannschaft ausreichend Mineralwasser in handelsüb-

lichen originalversiegelten Flaschen zur Verfügung zu stellen. Pro Spiel mindestens 2 Kästen a 12 

0,7l Flaschen, bei entsprechender Witterung auch mehr. Wasser aus Wasserhähnen oder Wasser-

spendern ist nicht zulässig. 
 

STRAFE:  Bei Nichtbeachtung wird eine Strafe von € 100,-- fällig. 

 

Zu Artikel 6: Die Schiedsrichter 

6.7.05 (ergänzend) 

Die Schiedsrichterkosten werden bei jedem Spiel zwischen Heim- und Gastverein gesplittet. Der 

Heimverein zahlt die Schiedsrichter komplett aus und erhält dann die Hälfte des Gesamtbetrages 

vom Gastverein zurückerstattet. 

Ausnahme: Im Deutschlandpokal ist die anreisende Mannschaft von der Beteiligung an den Schiedsrichter-

kosten befreit. Für das Finale des Deutschlandpokals gilt, dass die Kosten für die Schieds-

richter gemäß DBV-Veranstaltungsordnung vom Ausrichter getragen werden. 
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Zu Artikel 8: Der Ergebnisdienst und die Statistikstelle 

8.1 Der Ergebnisdienst 

B8.1.02 (ergänzend) 

 

Die Meldung von Endergebnissen in den Ligen des DBV bis 19:00 Uhr 

kann telefonisch, per Anruf entsprechend Art. 8.1.02 BuSpO oder per SMS erfolgen. 

 

Bei der Meldung per SMS ist folgendermaßen vorzugehen: 

 

Eine SMS mit dem Schlüsselwort 'SMS DBV' (Groß-/Kleinschreibung egal), der Spielnummer und 

den Ergebnissen an die 0177-5555680 schicken. Trenner zwischen den Schlüsselwörtern und 

der Spielnummer ist jeweils ein Leerzeichen, bei den Ergebnissen ':' (Doppelpunkt) oder alternativ 

'-' (Bindestrich, „Minus“). 

(Kosten: entsprechend dem Tarif des jeweiligen Anbieters des Versenders) 

 

Beispiele:  

SMS DBV 10421004 3:1 15:2 

Aktualisiert den Doubleheader HAA - HER in der SBBLS (beide Ergebnisse) 

 

SMS DBV 10421004-2 15:2 Aktualisiert nur Spiel 2 der o.g. Begegnung  

 

Bei Spielausfällen ist ppd zu senden: SMS DBV 10220703 ppd ppd setzt beide 

Spiele des DH BAL - LAD in der 2BLS auf 'ausgefallen'.  

 

Bei Spielen, die um 19:00 Uhr noch andauern muss bis dahin der Zwischenstand (nur) 

telefonisch gemeldet werden. 

Das Endergebnis ist dann als SMS (nicht per Anruf!) nach den o.g. Regeln zu melden. 

 

8.2.02 (ergänzend)  

Am Ende der Saison ermitteln Statistikstelle und ligaleitende Stelle die besten Einzelspieler in den Kategorien 

Best Pitcher, Best Batter und MVP. Die Vergabe dieser Awards erfolgt in angemessenem Rahmen (z.B. BLVV 

oder Bundesversammlung). 

 

Zu Artikel 9: Die Spieler 

9.1 Spielberechtigung 

9.1.12  (ergänzend) 

Spielberechtigt ist nur, wer die Anti Doping Maßnahmen des DBV im Rahmen der Vorgaben der na-

tionalen Anti Doping Agentur (NADA) sowie des Internationalen Dachverbandes (IBAF) zur Kennt-

nis genommen und dies schriftlich durch das Anti Doping Formular bestätigt hat. 

STRAFE:  Liegt innerhalb von drei (3) Werktagen nach dem Spiel der ligaleitenden Stelle keine 
Anti-Doping-Bescheinigung vor, so wird eine Geldstrafe von € 50,-- verhängt. 

 

Zu Artikel 10:  Ausländische Spieler (Ausländer) 

10.2 Spieleinsatz 

10.2.02 (ersetzend) 

Es dürfen maximal zwei (2) Ausländer gleichzeitig eingesetzt werden. D. h., das unter den ersten 

neun (9) Spielern auf dem Scoresheet maximal zwei (2) Ausländer sein dürfen. Es darf kein Aus-
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länder als Defensivspieler auf Platz Zehn des Scoresheets stehen, wenn unter den ersten neun (9) 

Spielern auf dem Scoresheet bereits zwei (2) Ausländer sind und ein Designated Player (DP) ein-

gesetzt wird.  

Beim Einsatz eines Ausländers als Pitcher muss kein Ausländer vom Platz genommen werden. Für 

die Dauer des Einsatzes eines Ausländers als Pitcher dürfen also maximal drei (3) Ausländer 

gleichzeitig eingesetzt werden. 

STRAFE:  Wird der unrechtmäßige Einsatz eines Spielers nachgewiesen, so wird dies als Ein-
satz eines nicht spielberechtigten Spielers gemäß Artikel 9.1.05 der BuSpO gewertet 
und bestraft. 

 

10.2.03 (ersetzend) 

Es dürfen im ersten Spiel eines Double-Headers nur deutsche Pitcher zum Einsatz kommen. Im 

zweiten Spiel des DH darf neben deutschen Pitchern nur EIN ausländischer Spieler pitchen, die In-

ninganzahl ist dabei unbegrenzt. In Play-off- bzw. Abstiegsrundenserien dürfen im ersten, dritten 

und ggf. fünften Spiel solcher Serien nur deutsche Pitcher eingesetzt werden. Im zweiten und vier-
ten Spiel solcher Serien darf neben deutschen Pitchern jeweils nur EIN ausländischer Spieler 

pitchen, die Inninganzahl ist dabei unbegrenzt. 

Für das Finale des Deutschlandpokals und in 2013 für die Softball Bundesliga Süd 

gilt dies nicht, hier wird Artikel 10.2.03 der BuSpO angewandt. 

STRAFE:  Verstöße werden als Einsatz eines nicht spielberechtigten Spielers gemäß Artikel 
9.1.05 der BuSpO gewertet und bestraft. 

 

10.3. Spielposition von Ausländern 

10.3.01  

Die Positionen Shortstop oder Catcher müssen ständig mit mindestens einem deutschen Spieler 

besetzt sein. 

Ausländer sind nur dann während der Play-offs (Zwischenrunde, Meister- und Abstiegsrunde, VF, 

HF und Finale, Relegation und/oder DM-Endrunde) spielberechtigt, wenn sie in mindestens neun 

(9) Spielen der regulären Saison in der Mannschaft, die sich für den o.g. weiterführenden Spielbe-

trieb qualifiziert hat, tatsächlich gespielt haben. 

HINWEIS: Gespielt haben heißt: Gemäß Scoresheet tatsächlich zum Einsatz gekommen zu sein. Es 

reicht nicht, auf der Spielerliste und/oder der Lineup gestanden zu haben.  

Spieler, die in mindestens neun (9) Spielen nachweislich in unteren Mannschaften des Vereins ge-

spielt haben, sind (z.B. als Springer) auf besonderen Antrag spielberechtigt. Die Nachweispflicht 

liegt bei einsetzendem Verein. 

STRAFE:  Verstöße werden als Einsatz eines nicht spielberechtigten Spielers gemäß Artikel 
9.1.05 der BuSpO gewertet und bestraft. 
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Zu Artikel 11:  Spieldurchführung 

11.2 Einhaltung des Spielplans 

11.2.05 (ergänzend)  

Anträge auf Spielverlegungen, die bis einschließlich 15.2. eines Jahres bei der ligaleitenden Stelle 

eingehen, werden kostenlos bearbeitet. Bei Spielverlegungsanträgen für die DBV-Ligen, die nach 

dem 15.2. eingehen erhebt die ligaleitende Stelle eine Gebühr i.H.v. € 50,-- pro Spiel bzw. pro 

Double-Header. Die Gebühr ist vom Antragssteller zu bezahlen. 

 

11.3 Spieldauer/-modus 

11.3.05  

1. Reguläre Saison: Jeder gegen jeden innerhalb der Gruppen Nord und Süd (DH 

2x7 Innings), Spielbeginn: Spiel 1 (13.00 Uhr), Spiel 2 

(frühestens 15, spätestens 30 Minuten nach Ende des 1. 

Spieles) 

 

In 2013:    Softball Bundesliga Nord: mit sechs Teams wird eine 

Dreifachrunde gespielt (DH 2x7 Innings), Spielbeginn: 

Spiel 1 (13.00 Uhr), Spiel 2(frühestens 15, spätestens 

30 Minuten nach Ende des 1. Spieles). 

 

Softball Bundesliga Süd: mit drei Teams werden drei Run-

den (Hin-, Zwischen- und Rückrunde) gespielt. Jeden 

Spieltag sind dabei 3er- Turniere angesetzt. Spielbeginn 

für das erste Spiel ist in Haar um 12 Uhr und in Mann-

heim und Karlsruhe um 11 Uhr. Die weiteren Spiele sind 

jeweils mit einem Abstand von zwei Stunden angesetzt. 

Der nachfolgende Satz ist für 2013 in der Softball Bun-

desliga Süd außer Kraft 

     gesetzt. 

 

Die Spiele sind auf Samstag bzw. Sonntag 13.00 Uhr angesetzt; die Vereine geben auf Anfrage der 

ligaleitenden Stelle vor der Saison den einheitlichen Spieltag für alle ihre Heimspiele bekannt. 

Für Spiele gegen Vereine aus der unmittelbaren Region ist es erlaubt, diese Spiele eines 

Doubleheaders auf zwei Spiele unter der Woche aufzuteilen. Dabei müssen diese einzelnen Spiele 

nach vorne vor dem ursprünglichen Spieltermin gelegt werden. Sollten Spiele gegen Vereine aus 

der unmittelbaren Region am Wochenende angesetzt sein und witterungsbedingt verschoben wer-

den müssen, so kann zur Vermeidung der Nutzung von Nachholspielwochenenden der Doublehea-

der auch auf zwei Spiele unter der Woche aufgeteilt werden. 

Nach Abschluss der Hin- und Rückrunde werden die beiden Gruppen jeweils in eine Play-off-Runde 

(Plätze 1.-2.) und eine Pokalrunde (Plätze 3.-6.) geteilt. Die jeweils Siebt- und Achtplatzierten nach 

Abschluss der Hin- und Rückrunde sind für die Relegation qualifiziert. 

Sollten in einer Gruppe weniger als sechs Teams und in der anderen Gruppe mehr als sechs Teams 

an der jeweiligen Hin- und Rückrunde teilnehmen, so rücken der Siebt- und ggf. der Achtplatzierte 

der einen Gruppe für den Deutschlandpokal auf freie Plätze der anderen Gruppe nach. 

 

1. Play-off-Runde (Deutsche Meisterschaft): 

Halbfinale (Best-of-5-Serie): 

1. Spieltag: DH 2x7 Innings, Samstag, Spielbeginn 13.00 Uhr,  

 Heimrecht beim Schlechterplatzierten nach Hin-/Rückrunde 
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Serie 1:  2.Gruppe Süd  - 1.Gruppe Nord 

Serie 2:  2.Gruppe Nord - 1.Gruppe Süd 

 

 

2. Spieltag: DH 2x7 Innings, Samstag, Spielbeginn 13.00 Uhr,  

 Heimrecht beim Besserplatzierten nach Hin-/Rückrunde 

Serie 1: 1.Gruppe Nord - 2.Gruppe Süd 

Serie 2: 1.Gruppe Süd  - 2.Gruppe Nord 

 

 

3. Spieltag:  Entscheidungsspiel, 1x7 Innings, Sonntag, Spielbeginn bis spätestens 13.00 Uhr,  

 Heimrecht beim Besserplatzierten nach Hin-/Rückrunde 

Serie 1: 1.Gruppe Nord - 2.Gruppe Süd 

Serie 2: 1.Gruppe Süd  - 2.Gruppe Nord 

 

Die zwei (2) Sieger der Play-off-Halbfinale qualifizieren sich für das Finale. Die beiden Verlierer 

spielen im Deutschlandpokal weiter. 

Finale (Best-of-5-Serie):  
 

1. Spieltag: DH 2x7 Innings, Samstag, Spielbeginn 13.00 Uhr, 

 Heimrecht beim Schlechterplatzierten nach Hin-/Rückrunde 

Serie 3: Sieger Serie 1 - Sieger Serie 2 

 

2. Spieltag: DH 2x7 Innings, Samstag, Spielbeginn 13.00 Uhr,  

   Heimrecht beim Besserplatzierten nach Hin-/Rückrunde 

 

Serie 3: Sieger Serie 1 - Sieger Serie 2 

 

3. Spieltag: Entscheidungsspiel, 1x7 Innings, Sonntag, 

 Spielbeginn bis spätestens 13.00 Uhr,  

 Heimrecht beim Besserplatzierten nach Hin-/Rückrunde 

Serie 3: Sieger Serie 1 - Sieger Serie 2 

 

Sollten die Teams der Serie 3 nach der Hin-/Rückrunde gleichplatziert sein, dann hat in geraden 

Jahren das Süd-Team zuerst Heimrecht, in ungeraden Jahren das Nord-Team. 

Der Sieger der Serie 3 ist Deutscher Meister und damit teilnahmeberechtigt für den Europapokal 

der Landesmeister der ESF. Der Verlierer spielt im Deutschlandpokal weiter. 

 

2. Deutschlandpokal: 

Der Deutschlandpokal wird in mehreren Runden parallel zu den Playoffs um die Deutsche Meister-

schaft ausgetragen. Die Runden werden im Modus Best-of-Three beim Besserplatzierten nach Hin-

/Rückrunde ausgetragen, der auch die Schiedsrichterkosten zu tragen hat. Sollten Teams aufei-
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nandertreffen, die nach der Hin-/Rückrunde gleichplatziert waren, dann hat in geraden Jahren das 

Süd-Team Heimrecht, in ungeraden Jahren das Nord-Team. 

Nachschlagrecht in Spiel 1 hat die schlechter platzierte und in Spiel 2 und ggf. Spiel 3 die besser 

platzierte Mannschaft. 

Im Finale des Deutschlandpokals hat der Verlierer des DM-Finales Nachschlagrecht. 

 
Für 2013: Die freien Plätze beim Deutschlandpokal durch die fehlenden Teams in 

der Softball Bundesliga Süd werden durch aufstiegsberechtigte Teams aus den Ver-

bandsligen aller Landesverbände aufgefüllt. Alles weitere zur Qualifikation re-

gelt §14 der Veranstaltungsordnung des DBV Die qualifizierten Teams 

reihen sich gemäß ihres Abschneidens bei diesem Turnier als Vierter bis Sechster 

der Softball Bundesliga Süd in den weiteren Verlauf des Deutschlandpokals ein. 

 

1.Runde (parallel zu Spieltag 1 der Halbfinals): 

Spieltag 1:DH 2x7 Innings, Samstag, Spielbeginn 13.00 Uhr 

Serie 1: 3. Gruppe Nord - 6. Gruppe Süd 

Serie 2: 4. Gruppe Nord - 5. Gruppe Süd  

Serie 3: 4. Gruppe Süd - 5. Gruppe Nord 

Serie 4: 3. Gruppe Süd - 6. Gruppe Nord 

 

Spieltag 2: ggf. 1x7 Innings, Sonntag, Spielbeginn bis spätestens 13.00 Uhr 

Serie 1: 3. Gruppe Nord - 6. Gruppe Süd 

Serie 2: 4. Gruppe Nord - 5. Gruppe Süd 

Serie 3: 4. Gruppe Süd  - 5. Gruppe Nord 

Serie 4: 3. Gruppe Süd  - 6. Gruppe Nord 

 

2. Runde (parallel zu Spieltag 2 und 3 der Halbfinales): 

Spieltag 1: DH 2x7 Innings, Samstag, Spielbeginn 13.00 Uhr 

Serie 5: Sieger Serie 1 - Sieger Serie 3 

Serie 6: Sieger Serie 4 - Sieger Serie 2 

 

Spieltag 2: ggf. 1x7 Innings, Sonntag, Spielbeginn bis spätestens 13.00 Uhr 

Serie 5: Sieger Serie 1 - Sieger Serie 3 

Serie 6: Sieger Serie 4 - Sieger Serie 2 

 

 

3. Runde (parallel zu Spieltag 1 des DM-Finales): 

Spieltag 1: DH 2x7 Innings, Samstag, Spielbeginn 13.00 Uhr 

Serie 6: Verlierer Halbfinale 1 - Sieger Serie 5 

Serie 7: Verlierer Halbfinale 2 - Sieger Serie 6 

 

Spieltag 2: ggf. 1x7 Innings, Sonntag, Spielbeginn bis spätestens 13.00 Uhr 

Serie 6: Verlierer Halbfinale 1 - Sieger Serie 5 

Serie 7: Verlierer Halbfinale 2 - Sieger Serie 6 

 

 

4.Runde (parallel zu Spieltag 2 und 3 des DM-Finales): 

Spieltag 1: DH 2x7 Innings, Samstag, Spielbeginn 13.00 Uhr  

Serie 8: Sieger Serie 6 - Sieger Serie 7 

 

Spieltag 2: ggf. 1x7 Innings, Sonntag, Spielbeginn bis spätestens 13.00 Uhr Serie 8: Sieger Se-

rie 6 - Sieger Serie 7 
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5.Runde (Finale Deutschlandpokal):  

1 Spiel im Rahmen des Länderpokals Jugend (am Sonntag: Spielbeginn 14 Uhr) 

Verlierer DM-Finale - Sieger Serie 8 

 

 

Die Runden 1 bis 4 des Deutschlandpokals können auf Antrag der Heimmannschaft und mit Zu-

stimmung des Gegners und bei Zustimmung des Schiedsrichtereinteilers auf folgenden Modus ge-

ändert werden: Samstag ein Spiel und Sonntag zwei Spiele. Spielbeginn am Samstag ist zwischen 

13 und 20 Uhr möglich. Spielbeginn am Sonntag ist zwischen 10 und 13 möglich. 
 

3. Relegation: 

Die Relegation wird gemäß den Bestimmungen der Veranstaltungsordnung des DBV (Abschnitt B 

§11) durchgeführt. 

 

4. Schlecht-Wetter-Regelung in der Postseason (Playoffs und Deutschland-pokal): 

Für die Postseason der Softball Bundesliga gilt die Schlecht-Wetter-Regelung des DBV (Anhang 15) 

Darüber hinaus kann es aufgrund des engen Terminfensters passieren, dass keine Nachholtermine 

mehr für einzelne Runden der Postseason vorhanden sind. Vor dem Hintergrund, dass die Gesund-

heit aller Beteiligten immer Vorrang haben muss, sollte versucht werden, Spiele bei widrigen Witte-

rungsbedingungen in angemessener Form zu ermöglichen. 

Sollte in so einer Situation die Unbespielbarkeit des Spielfeldes der Heimmannschaft gegeben sein, 

so ist als erstes zu prüfen, ob in einem Umkreis von mindestens 50 km ein bespielbares – annä-

hernd – bundesligataugliches Spielfeld gefunden werden kann, so dass die Spiele dort ausgetragen 

werden können. 

Ergibt sich auch damit keine Möglichkeit, die an diesem Wochenende angesetzten Spiele (kom-

plett) durchzuführen, so gelten folgende Regeln: 

Für das Finale der Deutschen Meisterschaft gilt, dass diese Serie ausgespielt werden soll. Die liga-

leitende Stelle hat dabei das Recht, die Serie zu verkürzen – in einem ersten Schritt auf Best-Of-

Three, notfalls bis auf ein Spiel. Sollte beim Finale die Serie trotz Ansetzung von Nachholterminen 

nicht komplett gespielt werden können, so hat die ligaleitende Stelle das Recht, gemäß Tie-

Breaker-Rules (Anhang 3) den Sieger des Finales der Deutschen Meisterschaft zu bestimmen. 

 

Für die weiteren Ansetzungen der Postseason greifen folgende Regeln: 

 

a) Gibt es im Rahmen des Terminplans Nachholspieltage, so ist die Serie an diesem Nachhol-

spieltag anzusetzen. 

b) Gibt es keinen Nachholspieltag und sind in der Serie bereits Spiele gespielt, so gelten zur Er-

mittlung des Siegers der Serie die Tie-Breaker-Rules (Anhang 3). Es werden hierbei die ge-

werteten Spiele betrachtet. 

c) Kommt es in b) auch noch beim Punkt 3 der Tie-Breaker-Rules zum Gleichstand oder sind 

noch keine Spiele der Serie gespielt worden, so soll folgende Regelung greifen: 

 a. Für das Finale des Deutschlandpokals: Es gilt, dass der Verlierer des Finales um die 

Deutsche Meisterschaft als Sieger gewertet wird. 

 b.  Für die restliche Postseason: Die in der regulären Saison besser platzierte Mannschaft 

wird als Sieger gewertet. 

 c.  Für den Deutschlandpokal: Sind die beiden Mannschaften in der regulären Saison 

gleich platziert, so wird die anreisende Mannschaft als Sieger gewertet. 
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11.5 Unbespielbarkeit 

11.5.01 (ergänzend)  

Der ausgefallene Spieltag soll grundsätzlich so schnell wie möglich nachgeholt werden. Dies be-

deutet, dass der Nachholtag der unmittelbar auf den Spieltag folgende Wochenendtag ist. 

Dies gilt nur, wenn keine Terminkollision mit der 1. oder 2. Bundesliga Baseball vorliegt, der Platz 

dem Heimverein zur Verfügung steht, und kurzfristig Schiedsrichter für diesen Termin organisiert 

werden können. 

Bei möglichen Absagen wegen unvorhersehbarer Unbespielbarkeit wird unter Beteiligung des DBV 

eine Einzelfalllösung getroffen.  

Zu Artikel 13: Proteste 

13.1.04 (ergänzend) 

Für Proteste ist das Sportgericht des DBV zuständig (Einsendung an die DBV-Geschäftsstelle in 

Mainz). 


